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Stand Umbaumaßnahmen Pfarrhaus Stade 
 

Das Pfarrhaus in Stade, Timm-Kröger-Str. 16, wurde 1960 errichtet und 
seitdem keinen baulichen Veränderungen, nicht einmal Instandhaltungs-
maßnahmen unterzogen, was einen Investitionsstau von 56 Jahren ergab: 
Die Elektroinstallation ist zweiadrig (kombinierte Schutzerdung und 
Betriebserdung), was regelmäßig zum Auslösen der Sicherung führt, der 
Eingangsbereich des Pfarrhauses ist einsturzgefährdet, die Garagen-
abfahrt durch Spurrillen und zu große Neigung faktisch unbenutzbar, und 
vieles Weitere mehr. Aufgrund der Vielzahl der Mängel konnte mit einer 
Sanierung erst begonnen werden, wenn ein Stellenwechsel mit 
ausreichend langer Vakanz ansteht. Leider waren beim vorherigen 
Stellenwechsel dafür keine Mittel verfügbar, da das Bistum Berlin in 
finanzielle Schieflage geraten war und unser Bistum Hildesheim ent-
sprechende Subsidiaritäts-Verpflichtungen zu erfüllen hatte. Nun bot sich 
nach dem Weggang von Pfarrer Kaleth endlich die Gelegenheit, die bereits 
überfällige Sanierung des Pfarrhauses anzugehen. 

Das Bistum signalisierte, dass alle Kosten eines Umbaus im Wohn- und 
Arbeitsbereich des künftigen Pfarrers übernommen werden sowie 80% der 
Kosten in dem von der Gemeinde genutzten Bereich (Büros von Pfarr-
sekretärin, Rendant, Gemeindereferentin, FSJler bzw. Bufdi sowie Archiv). 
Daher beauftragte die zuständige Gebietsarchitektin des Bistums einen 
Hamburger Architekten mit der Planung, wobei folgende Gesichtspunkte 
berücksichtigt werden sollten: 

- Die Sanitär- sowie die Heizungsinstallation sind stark überholungs-
bedürftig. 

- Schadstoffhaltige Fußbodenbeläge müssen beseitigt werden. 
- Die Elektroinstallation entspricht nicht den Sicherheitsvorschriften. 
- Die Raumausnutzung im Bürobereich ist schlecht und sollte für die 

unterschiedlichen Bedürfnisse von Mitarbeitern und Besuchern optimiert 
werden. 

- Eine klare Trennung von Pfarrerwohnung und Bürobereich sollte durch 
separate Eingänge herbeigeführt werden. 

Daraufhin erarbeitete der Architekt einen Vorschlag, dessen Kosten auf 
446.733,59 € (Wohnung und Büro Pfarrer 167.560,23€, Gemeindebereich 
279.173,36€) geschätzt wurden. Diese Kostenschätzung und der daraus 
resultierende Anteil, der von unserer Gemeinde erbracht werden muss, 
bildeten die Grundlage für die kurze Information im Brief mit der Bitte um  
 
 



 
 

Freiwilliges Kirchgeld, der an alle Haushalte der Gemeinde verschickt 
wurde. 

Der Finanzbedarf mag hoch erscheinen, jedoch konnten weder die 
Gebietsarchitektin noch der Kirchenvorstand Hinweise auf luxuriöse oder 
überflüssige Posten finden. 

Schlussendlich hat das Bistum mit Schreiben vom 23.09.2016 von der 
ursprünglichen Zusage Abstand genommen und zunächst angeordnet, 
dass der künftige Pfarrer eine Mietwohnung in Stade nehmen soll und 
mittelfristig ein tragfähiges Gebäudekonzept durch Pfarrer, Mitarbeiter und 
Gremien erstellt werden muss. Diese Zwischenphase wird mehrere Jahre 
dauern. Welche Konsequenzen die Fortdauer von Nicht-investitionen sowie 
der Leerstand des Pfarrhauses haben werden, wird die Zukunft zeigen. 

Ich hoffe, diese Auskünfte erhellen etwas die Umstände des inzwischen auf 
Eis gelegten Umbauprojektes. All denen, welche dem Aufruf des 
Gemeindebriefes folgten und ein Freiwilliges Kirchgeld spendeten, sei an 
dieser Stelle ein herzliches "Vergelt's Gott!" gesagt. Für das Pfarrhaus-
Umbauprojekt gewidmete Spenden werden bis zur weiteren Klärung 
verwahrt. 
 

                                 Dr. Ralf Fritzsch, Vorsitzender des Kirchenvorstands. 
 
 
 
 
 

INFORMATIONEN FÜR DIE GESAMTPFARREI 
 

 
Der Pfarrgemeinderat 
kommt am 17. November um 20.00 Uhr in St. Michael zusammen. 
 
Kirchenvorstand 
Die letzte Sitzung dieses Jahres findet am 29. November um 19.30 
Uhr in St. Ansgar statt. 
 
 
 
 
 



   Termine in Heilig Geist und St. Josef 
       

 Die Frauengruppe kfd lädt am 1. November um 20 Uhr 
      nach St. Josef ein. Das Thema lautet: „Die Fußwaschung 
      Jesu – Zeichen und Vorbild“. 

 Am Mittwoch, dem 2. November, treffen sich die Senioren „60 drunter 
und drüber“ mit der Wilhadi-Seniorengruppe um 15.00 Uhr in der          
St. Cosmae-Kirche zu einer Andacht und einer Kirchenführung. 

      Anschließend genießen wir in einem Nebenraum eine frohe Begeg- 
     nungsstunde mit einer Kaffeetafel. 

 Die Autorengruppe „federfrei“ kommt am 3. November um 19 Uhr in 
St. Josef zusammen. 

 Wanderfreunde brechen am 6. November um 13 Uhr bei St. Josef zu 
ihrer Wanderung auf. 

 Die Hubertus-Bläser sind am 7. November ab 18.30 Uhr im Garten von 
St. Josef zu hören. 

 Der nächste Bibelabend zum Anliegen „Ein Neustart in Heilig Geist“ 
findet am 7. November um 19.30 Uhr in Heilig Geist statt.  

 Der Gebetskreis findet sich am 11. Oktober nach dem 9.30 Uhr-
Gottesdienst in St. Josef ein. 

 Am 11. November kommt um 20.00 Uhr der Glaubensgesprächskreis in 
Heilig Geist zusammen.  

 Literarisch interessierte Frauen treffen sich am 24. November um        
20.00 Uhr  in St. Josef zu „Literatur am Abend“. 

 Ein bunter Spiele- und Kaffeenachmittag wird in Heilig Geist am          
27. November von 15.00 – 17.00 Uhr veranstaltet. 

 Kommunionkurs:  

             11. November  17.30 Uhr  Katechetentreffen       Heilig Geist  
             12. November  10.00 Uhr  Kommunionkurs         St. Josef 

 Pfadfinder:  5. und  19. November, 14-18 Uhr   
                           Pfadfinderleiter-Treffen:  10. November, 19-21 Uhr 

 Kirchenchor:  mittwochs     20.00 Uhr  in Heilig Geist 

 Bandproben:   31. Okt., 15. + 29. Nov.  jeweils  20.00 Uhr in Heilig Geist 

 



 

 

Termine in St. Ansgar 
 

 
 

 Kommunionkurs 

30. Oktober 10.00 Uhr  Familiengottesdienst  
mit Vorstellung der neuen Kommunionkinder 
 Anschließend besteht beim Familientreffen die Möglichkeit zum 
gegenseitigen Kennenlernen (bis ca. 12.00 Uhr). 
 

   15. November   16.00  – 18.00 Uhr  Gruppentreffen 
 

   27. November   10.00 Uhr  Familiengottesdienst 
   Anschließend für die Kommunionkinder mit Familien: 
   „Adventliche Zeiten, die uns begleiten“ 
 
 

 
 

 Ökumenischer Chor:   dienstags 19.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 

 
Wenn Sie Termine, Mitteilungen, Informationen haben, die in 
der KUNDE erwähnt werden sollen, geben Sie dies bitte 
schriftlich ins Pfarrbüro (bis zum 10. eines Monats für den 
Folgemonat). 

 

 
 
 
 
 



 
 
           

  Termine in St. Michael 
 

 

 
 Das Leitungsteam tagt am 31. Oktober  
     um 20.00 Uhr.  
 
 Beim Gesprächskreis geht es am 7. November um das 

Thema „Totengedenken“. Beginn 20.00 Uhr. 
 
 Am 15. November kommt um 15.00 Uhr der Kreis der 

Über-60-Jährigen zu einem Spielenachmittag zusam-men. 
Beginn ist mit dem Gottesdienst und Kaffeetafel. 

 
 Der Familienkreis trifft sich zum „Literarischen Kochen“ 

am 18. November um 18.00 Uhr. 
 
 
 

 
Einladung zur Mitgliederversammlung 
des Fördervereins St. Michael, Bremervörde 

am 6. November nach dem Gottesdienst 
ca. 11.15 Uhr im Pfarrheim 

 
Eingeladen sind alle Mitglieder, alle Freunde und Interessierte. 
Der Vorstand muss neu gewählt und die Mittelvergabe für das kommende 
Jahr beschlossen werden. Eine schriftliche Einladung mit Tagesordnung 
liegt und hängt ab 23. Oktober aus. 
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung mit Diskussionen und 
Anregungen. 
                                                                                                 Der Vorstand 

 

 
 
 

 



 
 

 

ÖKUMENE 
 
 

Sankt Martin 

Das Martinsspiel  in St. Wilhadi findet am 4. November 
Um 18.00 Uhr statt. 
 
 
 
Ökumenische Friedensandachten 2016 

„Kriegsspuren“ 

In diesem Jahr geht es in den täglichen Friedensandachten um die 
Ursache dafür, dass so viele Menschen ihre Heimat verlassen: 
Es geht um Krieg. 
Krieg hinterlässt Spuren an einstmals blühenden Städten, an 
uralten Zeugnissen der Vergangenheit und natürlich an den 
Menschen. Sie sind es, die für die militärischen Auseinander-
setzungen den höchsten Preis zahlen. Sie müssen nicht nur mit 
den körperlichen Wunden, sondern auch den seelischen 
Verletzungen weiterleben. 
Wir laden Sie alle täglich vom 7. – 15. November in die Cosmae-
Kirche ein, mit uns gemeinsam eine halbe Stunde lang über 
Kriegsfolgen nachzudenken, zu beten und zu singen -  jeweils um 
18.00 Uhr. 
Den Abschluss bildet der Buß- und Bettagsgottesdienst am         
16. November, ebenfalls um 18.00 Uhr in St. Cosmae. 
Wieder gestalten Vertreter der Stader Kirchengemeinden diese 
Andachtsreihe.                                                 Pastor Stefan Warnecke 

 
 
 
 



 
Monatslied November 2016                                                                                                                     

Gotteslob Nr. 336 „Jesus lebt, mit Ihm auch ich“ 

Der Monat November wird von den meisten Menschen nicht geschätzt. Die Tage werden 

immer kürzer, da kommt mehr als sonst der Gedanke an die Vergänglichkeit in uns hoch. 

So denken wir in diesem Monat besonders an unsere Verstorbenen. Aber der erste Tag 

des November –das Fest Allerheiligen – macht deutlich, dass wir trotz der 

Vergänglichkeit für die Zukunft Hoffnung haben. Gott ruft uns durch den Tod hindurch 

zu einem ewigen Leben in Seiner Nähe. Das dürfen wir glauben, weil Jesus Seinen Tod 

überwunden hat durch Seine Auferstehung. Und Er versichert uns: „Wer an mich glaubt, 

wird leben in Ewigkeit.“ Weil unser Tod vom Leben unseres Gottes Jesus Christus 

umfangen ist, wollen wir als Monatslied ein Osterlied bedenken: „Jesus lebt, mit Ihm 

auch ich“.  Dieses Lied stand schon in unserem bisherigen Gesangbuch (831). Es findet 

sich nun im Hauptteil, allerdings mit einer anderen Melodie. Warum hat man nicht die 

Melodie gewählt, die das Evangelische Gesangbuch bietet? Da das Lied bei unseren 

Glaubensbrüdern sehr bekannt zu sein scheint, könnte man es leichter bei Beerdigungen 

singen, wo häufig Menschen unterschiedlicher Konfessionen zusammentreffen.  

Das Lied „Jesus lebt“ entfaltet die christliche Osterbotschaft in vier Strophen. Jede 

Strophe endet mit dem gleichen Vers „dies ist meine Zuversicht“.                                                                                      

Die erste Strophe spricht davon, dass Jesus auferstanden ist und wir Glaubenden aus der 

Hoffnung leben dürfen, dass auch wir auferweckt werden. 

Strophe 2 verkündet, dass Jesus der Herr der Welt ist. Wir dürfen teilhaben an der 

Herrschaft Christi.  

Strophe 3: Welche Schwierigkeiten uns in dieser Welt auch begegnen, wir dürfen sicher 

sein, dass Gott in seiner  Treue uns nicht verlässt. 

Strophe 4: Der Tod, dem wir nicht entrinnen können, ist nicht die alles bestimmende 

Macht. Der auferstandene Jesus ist der, dem wir unser Herz schenken. ER gibt uns Trost 

in der Hoffnung auf das ewige Leben. 

Der Dichter des Liedes ist Christian Fürchtegott Gellert (1715 – 1769), der einer 

Pfarrersfamilie aus dem sächsischen Erzgebirge entstammte. Er studierte Theologie; aber 

wegen schwacher Gesundheit wurde er nicht Pfarrer, sondern hielt als Professor in 

Leipzig Vorlesungen über Philosophie, Dichtkunst, Beredsamkeit und Moral. Johann 

Wolfgang von Goethe schreibt über ihn: „Die Verehrung und Liebe, die Gellert von allen 

jungen Leuten genoss, war außerordentlich.“ 

 Die Liedfassung des jetzigen Gesangbuches stammt von Albert Höfer (1802 – 1857), 

einem Priester aus dem Bistum Augsburg. An anderer Stelle unseres „Gotteslob“ tritt er 

auch als Textdichter auf (GL 802: „Herr der Könige der Erde“). Die Melodie entspricht 

gut dem Inhalt: Die  Worte „lebt“ und „Tod“ werden durch einen Quartsprung von den 

Vorhergehenden abgehoben. Und der höchste Ton der Melodie kommt nur einmal vor im 

Wort „Zuversicht“. An einigen Stellen gibt es Achtelnoten; dreimal kommt die punktierte 

Viertelnote vor. Das verleiht dem Lied einen großen Schwung, erfordert aber am Anfang 

vom Sänger besondere Aufmerksamkeit.  

                                                                                               Eberhard Laufköter, Pfarrer   
         

 



 

 

GOTTES NÄHE IN FREUD UND LEID 

 Sakrament der Taufe: 
 

      Nächster Tauftermin:                         
       25. Dezember,  14.30 Uhr 

       Taufvorbereitung:   
       29. November und 6. Dezember, jeweils 20 Uhr  

          
 
    
 
 

Wir gratulieren zu hohen Geburtstagen: 

05.11. Helene Hodalski, Stade (92 J.) 
07.11. Richard Manthey, Stade (92 J.) 
14.11. Ursula Dörner, Stade (90 J.) 
14.11. Gerti Großer, Stade (92 J.) 
19.11. Lüdger Lüngen, Heinbockel (93 J.) 
27.11. Elisabeth Hoops, Stade (95 J.) 
 

Wer seinen Geburtstag nicht veröffentlicht haben möchte, melde dies 
bitte rechtzeitig im Pfarrbüro. 
 
 
 
 
 

Wir beten für die Heimgerufenen: 
Alwina Krebs, Kutenholz 
Christiane von Rönn, Stade 
Karl-Heinz Steinfeld, Gräpel                   
Hedwig Wandtke, Bützfleth 
 

           
           
 

 
 
 



 

GOTTESDIENSTE vom 01.10. – 02.11.2016 
27. Sonntag im Jahreskreis                         Kollekte: für die Gemeinde 
Sa. 29.10. 16.30 Mess-Feier   (+ Urszula Kochanowski) St. Josef 
  17:00 MF in polnischer Sprache Heilig Geist 
  18.30 MF St. Michael 
So. 30.10. 10.00 MF Heilig Geist 
  10.00 Familiengottesdienst St. Ansgar 
   mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 
   (+ Kurt Woitaschek) 

  Segnung der Grabkerzen in allen Gottesdiensten 

Mo. 31.10. 08.45 MF St. Josef 

ALLERHEILIGEN 
Mo. 31.10. 18.30 Vorabendmesse    (+ Fam. Wiciak) St. Michael 
Di. 01.11. 09.30 MF St. Josef 
  18.30 MF St. Ansgar 
  19.00 MF Heilig Geist 

ALLERSEELEN                                                 Kollekte: RENOVABIS 
Mi. 02:11. 09:30 MF  (++ Maria und Anton Koss,  + Anni Klett) St. Josef 
  15.00 MF St. Ansgar 
  18.30 MF   (+ Geschwister Harnau) St. Michael 

Do. 03.11. 09.30 MF St. Josef 
Fr. 04.11. 08.30 MF  und Anbetung St. Michael 
  19.00 MF  und Anbetung Heilig Geist 

32. Sonntag im Jahreskreis                       Kollekte: für die Gemeinde 
Sa. 05.11. 16.30 MF   St. Josef 
  17.00 MF in polnischer Sprache Heilig Geist 
  18.30 MF   St. Ansgar 
So. 06.11. 10.00 MF     Heilig Geist 
  10.00 MF   (+ Fam. Le) St. Michael 
  14.30 MF    St. Nikolaus 

In allen Gottesdiensten wird der Verstorbenen des letzten Jahres gedacht. 

Mo. 07.11. 08.45 MF St. Josef 
Di. 08.11. 09.30 MF St. Josef 
Mi. 09.11. 08.45 MF  (+ Zdzislawa Seewald) St. Josef 
Do. 10.11. 09.30 MF St. Josef  
Fr. 11.11. 08.30 MF   hl. Martin von Tours St. Michael 
  19.00 MF Heilig Geist 

33. Sonntag im Jahreskreis                       Kollekte: für die Gemeinde 
Sa. 12.11. 16.30 MF St. Josef 
  18.30 MF (+ Fam. Haselbach,  + Fam. Teschner)  St. Michael 



 
      So. 13.11.    10.00      MF  (+ Margarete Heinemann) Heilig Geist 
     10.00      MF  (++ Elisabeth und Franz Matlovic) St. Ansgar 

Mo. 14.11. 08.45 MF St. Josef 
Di. 15.11. 09.30 MF St. Josef 
  15.00 MF  bes. für Senioren St. Michael 
Mi. 16.11. 08.45 MF St. Josef 
Do. 17.11. 09.30 MF  hl. Gertrud von Helfta St. Josef  
Fr. 18.11. 08.30 MF St. Michael 
  19.00 MF  (++ Fam Zobawa und Tietze) Heilig Geist 

CHRISTKÖNIGSSONNTAG               Kollekte: Diaspora-Hilfe 

Sa: 19.11. 16.30 MF  (+Elfriede u. Heinrich Mues) St. Josef 
  18.30 MF  hl. Elisabeth   St. Ansgar 
    (+ Uwe Gehrmann JG,  ++ Edmund und Maria Matzel) 

So. 20.11. 10.00 MF  und Kinderkirche Heilig Geist 
              (+ Christiane von Rönn, 6-Wo.-Amt) 

  10.00 MF  (+ Anna Le,  + Thekla Holzki) St. Michael 

Mo. 21.11. 08.45 MF St. Josef 
Di. 22.11. 09.30 MF   hl. Cäcilia St. Josef 
Mi. 23.11. 08.45 MF St. Josef 
Do. 24.11. 09.30 MF  St. Josef 
Fr. 25.11. 08.30 MF  St. Michael 
  19.00 MF  (+Sybille Roese) Heilig Geist 

1. ADVENTSSONNTAG                Kollekte: für die Gemeinde 

Sa.  26:11. 16.30 MF St. Josef 
  17:00 MF in polnischer Sprache Heilig Geist 

  18.30 MF (+ Maria Haselbach, ++ Eheleute Bahr) St. Michael 
  So. 27.11. 10.00 MF(+Viktor Ruder, +Peter u. Johannes König) Heilig Geist 
  10.00 Familiengottesdienst St. Ansgar 
             (++ Alfred und Miroslaw Gründel) 

Mo. 28.11. 08.45 MF St. Josef 
Di. 29.11. 09.30 MF St. Josef 
Mi. 30.11. 06.30 Roratemesse Heilig Geist 
 
Beichtgelegenheit 
Heilig Geist:  freitags vor dem Abendgottesdienst  (18.30 – 18.45 Uhr) 
St. Josef:      samstags vor der Vorabendmesse    (16.00 – 16.15 Uhr) 
St. Michael und St. Ansgar:  jeweils vor den Sonntagsgottesdiensten 
                                              (9.30 – 9.45 Uhr) 
sowie individuell nach Absprache 
 
 



Heilig Geist, Stade mit St. Josef 
St. Ansgar, Hemmoor mit St. Nikolaus, Hechthausen 
St. Michael, Bremervörde 

Pfarrer Johannes Pawellek (Pfarrverwalter)    04161/602300 
Pfarrer i. R. Oskar Rauchfuß    04141/410948 
Pfarrer i. R. Eberhard Laufköter    04141/8009880 
Gemeindereferentin Renate Vornholt    04141/411633 
Diakon Peter Scheiermann    04144/8648 
Pfarrsekretärin Mechthild Duße    04141/62602 
Kath. Kindergarten                                                    04141/62272 
Kath. Altenheim St. Josef                                          04141/40970 
Bundesfreiwilligendienst: Julius Aßmann                  04141/62602 

Katholisches Pfarramt Heilig Geist     04141 / 62602 
21680  Stade, Timm-Kröger-Str.16 Fax  04141 /600212 
e-mail: hlgeiststade@t-online.de              homepage: www.heilig-geist-stade.de 
 

Bürozeiten: 

Bremervörde: Dienstag   8.30 – 12.30 Uhr                   04761/2414 
Am Mahlersberg 13, 27432 Bremervörde 
homepage: www.kath-kirche-brv.de 

Hemmoor:      Dienstag 15.00 – 19.00 Uhr                   04771/2458 
Hauptstr. 2, 21745 Hemmoor 
home: www.sankt-ansgar-hemmoor.de 

Stade: 
Mittwoch        9.00 - 13.00 Uhr und 14.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag    9.00 - 13.00 Uhr  
Freitag           9.00 - 13.00 Uhr 

Sparkasse Stade-Altes Land      

IBAN:  DE04241510050000002980 
BIC.     NOLADE21STS 
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